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Merkblatt 

Kurzarbeit und Kurzarbeitergeld bei Arbeits- und Produktionsausfällen im 
Zusammenhang mit dem Coronavirus 

Bei Arbeits- und Produktionsausfällen im Zusammenhang mit dem Coronavirus kann bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen Kurzarbeit eingeführt und Kurzarbeitergeld 
beantragt werden. 

1.1 Einführung von Kurzarbeit 

Für die Einführung von Kurzarbeit ist es notwendig, eine Vereinbarung mit dem Betriebsrat 
zu schließen, sofern ein solcher vorhanden ist. Ist kein Betriebsrat vorhanden, muss die 
Kurzarbeit einzelvertraglich vereinbart werden. 
 
Bei Einführung von Kurzarbeit in tarifgebundenen Betrieben sind entsprechende tarifver-
tragliche Vorgaben ebenfalls zu beachten.  

1.2 Antrag auf Kurzarbeitergeld 

Durch das Coronavirus verursachte Lieferengpässe, die zu Produktionsausfällen führen, 
rechtfertigen es, die Gewährung von Kurzarbeitergeld zu prüfen.  
 
Voraussetzung für die Gewährung von Kurzarbeitergeld ist, dass im Betrieb alle Möglich-
keiten ausgeschöpft wurden, den Arbeitsausfall zu verhindern oder zu mindern. Die Ent-
scheidung, ob Kurzarbeitergeld gewährt wird, obliegt der Bundesagentur für Arbeit, d. h. 
es findet eine entsprechende Prüfung der Voraussetzungen durch die Bundesagentur statt.  
 
Kurzarbeitergeld kann nur bezogen werden, wenn der Arbeitsausfall bei der zuständigen 
Agentur für Arbeit angezeigt wird. Hierfür kann das beigefügte Formular verwendet wer-
den (vgl. Muster). Zudem kann Kurzarbeitergeld auch online angezeigt und beantragt wer-
den (https://anmeldung.arbeitsagentur.de/portal). Anträge auf Kurzarbeitergeld werden 
in der Regel innerhalb einer Frist von drei Wochen bearbeitet.  
 
Sind die betrieblichen Voraussetzungen gegeben, kann mit der Kurzarbeit begonnen wer-
den, bevor die entsprechende Anzeige über den Arbeitsausfall bei der Bundesagentur für 
Arbeit eingegangen ist. Die Anzeige muss aber in dem Monat, in dem erstmalig Kurzarbei-
tergeld geleistet werden soll, bei der Agentur für Arbeit erstattet worden sein. Bei Vorlie-
gen eines unabwendbaren Ereignisses gilt die Anzeige über Arbeitsausfall für den 
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entsprechenden Kalendermonat als erstattet, wenn sie unverzüglich erfolgt ist.  
 
Der operative Service der Regionaldirektion Bayern der Bundesagentur für Arbeit berät 
Unternehmen in allen Fragen zur Kurzarbeit. Unternehmen können sich diesbezüglich an 
den für sie zuständigen Arbeitgeberservice der Arbeitsagenturen vor Ort wenden, der 
dann den Kontakt zum operativen Service herstellt.  

1.3 Erleichterung von Kurzarbeit 

Am 08. März 2020 hat sich der Koalitionsausschuss angesichts der wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Corona-Epidemie dazu entschieden, die Regelungen zur Kurzarbeit kurzfristig 
zu erleichtern. Ziel ist eine umfassende Beschäftigungssicherung und ein Schutz der Unter-
nehmen vor Insolvenz in der Corona-Krise.  

Die Verordnungsermächtigungen zur Erleichterung der Kurzarbeitergeld-Regelungen sollen  
bereits im April 2020 in Kraft treten und bis Ende 2021 gelten. Die Verordnungen selbst 
sollen vorerst bis Ende 2020 befristet werden.  

Geplante Inhalte der Verordnungsermächtigung zur Kurzarbeit, die nun auch ausdrücklich 
im Gesetzesentwurf der Bundesregierung (Entwurf eines Gesetzes zur Förderung der  
beruflichen Weiterbildung im Strukturwandel und zur Weiterentwicklung der Ausbildungs-
förderung vom 09. März 2020, vgl. § 109 Abs. 5 SGB III-E und § 11a AÜG-E) festgehalten 
sind, sind:  

- eine vollständige oder teilweise Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge für Arbeit-
nehmer, die Kurzarbeitergeld beziehen, durch die Bundesagentur für Arbeit, 

- eine Absenkung des Quorums für den Anteil der in dem Betrieb beschäftigten Arbeit-
nehmer, die vom Entgeltausfall betroffen sind, auf bis zu 10 Prozent, 

- der teilweise oder vollständige Verzicht auf den Einsatz negativer Arbeitszeitsalden  
sowie 

- die Ermöglichung des Bezugs von Kurzarbeitergeld auch für Leiharbeitnehmer. 
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